
 

 

 

               Amtliche Bekanntmachungen 

 

 

 

Aus der öffentlichen Marktgemeinderatssitzung vom 22.10.2020 
 
Nachtragshaushaltssatzung und Nachtragshaushaltsplan für 2020 
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushalts für das Jahr 2020 verringern sich im 
Gesamten um 158.750 € auf nunmehr 10.595.600 €. Auf der Einnahmenseite ist dies zum einen 
dadurch bedingt, dass die Gewerbesteuereinnahmen des Marktes Sulzberg aufgrund der 
Corona-Pandemie gegenüber den Vorjahren zurückbleiben. Zum anderen werden wir durch die 
von der Corona-Pandemie verursachte Kurzarbeit Einnahmeausfälle bei der Einkommensteuer 
hinnehmen müssen. Der Haushaltsansatz von 3,4 Mio. € bei den Gewerbesteuereinnahmen wird 
wohl knapp erreicht werden, dennoch wären hier ohne Corona die Einnahmen deutlich darüber 
gelegen. Der Freistaat Bayern gewährt hier den Kommunen einen Ausgleich. Berechnet wird die-
ser durch die Ermittlung der durchschnittlichen Gewerbesteuereinnahmen der letzten drei Jahre. 
Dadurch ergäbe sich für den Markt Sulzberg eine Unterstützung von rd. 750.000 €. Sollte der 
vom Freistaat Bayern bereitgestellte Betrag nicht ausreichen, werden die Zuweisungsanträge 
anteilig gekürzt. Daher haben wir für 2020 einen Ausgleich von 400.000 € vorgesehen.  
 
Die Einkommensteuerbeteiligung ist neben der Gewerbesteuer eine der wichtigsten Einnahme-
quellen des Verwaltungshaushaltes. Die in Bayern zur Verteilung anstehende Einkommensteuer-
beteiligung ergibt sich für die jeweilige Gemeinde aus der tatsächlich eingenommenen Verteiler-
masse multipliziert mit dem jeweiligen Gemeindeschlüssel. Es ist davon auszugehen, dass auf-
grund Kurzarbeit und der steigenden Arbeitslosigkeit im Hinblick auf die Corona-Pandemie die zu 
verteilende Einkommensteuer zurückgehen wird. Ein finales Ergebnis für 2020 wird hier wohl erst 
im Januar 2021 zu erwarten sein. Dennoch muss mit einem Rückgang gerechnet werden. Daher 
reduziert der Markt Sulzberg seinen bisherigen Ansatz um 600.000 € auf nunmehr 2.635.000 €. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes für das Jahr 2020 erhöhen sich im Ge-
samten um 213.600 € auf nunmehr 6.594.400 €.  Sowohl auf der Einnahmen- als auch Ausga-
benseite verändern sich die Ansätze bei der Kindergartenerweiterung Hildegardis, da mit dem 
Bau erst im Oktober 2020 begonnen wird. Die Ansätze verschieben sich auf das Jahr 2021.  
 
Bei der Dorferneuerung Sulzberg sind folgende Änderungen vorgenommen worden: 
 
Anpassung der Ansätze an die Vergabesumme für den Ausbau der OA 6 mit Brückenbau und 
sämtlichen Tiefbauarbeiten, des Weiteren Anpassung der Beteiligung des Landkreises und Ver-
schiebung des Baus des Multifunktionsgebäudes auf 2021.  
 
Der geplante Wasserleitungsbau von der Wiessäge zum Sulzberger Hof konnte 2020 nicht reali-
siert werden und ist nach 2021 umgeschichtet worden. Gleiches gilt für die Erneuerung des Fin-
kenweges.  
 
Für das Baugebiet Zanderstraße wurden 2020 nur Planungskosten veranschlagt. Die Vergabe 
der Erschließungsarbeiten ist am 24.09.2020 beschlossen worden und am 12.10.2020 begonnen 
worden.  

 



 
Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt musste um 330.500 € reduziert werden.  
 
Dennoch kann für 2020 festgehalten werden, dass trotz erheblicher Veränderungen im Haushalt 
für 2020 keine Kreditaufnahme notwendig ist.  
 
Bauplananträge / Bauvoranfragen 
 
Folgende Bauanträge wurden mehrheitlich genehmigt: 
 
- Errichtung einer Gartenhütte, Schellenbergstr. 10, Fl. Nr 140/5 Gemarkung Sulzberg 
- Erweiterung eines Zweifamilienhauses, Säntisstraße 4, Fl. Nr. 211/6 Gemarkung Sulzberg 
 
Info Mitfahrbänkle 
 
Hierzu gab 1. Bürgermeister Frey eine kurze Einführung ins Thema. Frau Maurus erläuterte so-
dann, dass der Markt Sulzberg sich bereits in der letzten Legislaturperiode beim Projekt „ÖPNV-
Ergänzung: Mehr Mobilität durch Mitfahrbänke“ der Regionalentwicklung Oberallgäu angemeldet 
hat. Durch die Corona-Situation hat sich der Projektstart etwas verzögert. Jetzt wurden aber erste 
Abfragen bezüglich der benötigten Bänke bzw. Schilderarme seitens der Regionalentwicklung 
Oberallgäu durchgeführt. 
 
 
 
G. Frey 
1. Bürgermeister 


